
Vorwort
Die 4. Auflage des Lehrbuchs „Praxis der Urologie“ erscheint 2020
- ein Vierteljahrhundert nach der Erstauflage im Jahr 1993, auf
die in 2003 und 2007 zwei weitere Auflagen folgten. Die „Praxis
der Urologie“ ist somit bereits seit 25 Jahren der Begleiter der
Urologen als deutschsprachiges Standardlehrbuch.
Die Verkürzung der Halbwertszeit medizinischen Wissens

schreitet auch in der Urologie kontinuierlich fort. Vor diesem Hin-
tergrund steht die Rolle eines klassischen Standardwerks aktuell
noch stärker auf dem Prüfstand als in der Vergangenheit. Interes-
santerweise bejahen die wissenschaftlich-medizinische Commu-
nity und die Praxis des Tagesgeschäfts die fortbestehende Wer-
tigkeit des klassischen Lehrbuchs als Rahmen überdauernden
Fachwissens, in den sich elektronisch abrufbare „Late News" ein-
fügen lassen. Die 4. Ausgabe unterstützt dieses Zusammenwirken
durch einfachen elektronischen Zugriff auf die Inhalte einschließ-
lich der Tabellen und Abbildungen – online in der Wissensplatt-
form eRef und offline in der eRef-App. Die Freischaltung erfolgt
über den Zugangscode im vorderen Buchdeckel.
Die Zahl der Herausgeber hat sich unter Hinzuziehung zweier

jüngerer Kollegen, Maximilian Burger, Regensburg, und Mark
Schrader, Berlin, verdoppelt, um den Generationenwechsel ein-
zuleiten. Die beiden bisherigen Herausgeber begrüßen die hin-
zugekommenen Kollegen auf das Herzlichste und danken für die
vielen zukunftsorientierten Anregungen und den enormen per-
sönlichen Einsatz.

Nahezu alle Kapitel wurden komplett überarbeitet, überwie-
gend durch neue, spezialisierte Autorenteams. Dabei fanden die
zahlreichen wegweisenden und z. T. kritisch-konstruktiven Anre-
gungen aus der Leserschaft erneut breite Beachtung. Hierfür
sprechen die Herausgeber allen diesbezüglich Aktiven ihren be-
sonderen Dank aus.
Der Dank gilt auch allen Autoren – sowohl denen, die ihren

Platz altersbedingt zur Verfügung gestellt und dabei doch den
Übergang unterstützend begleitet haben, als auch den bisherigen
und neuen Experten. Wir danken für die von ihnen geleistete Ar-
beit, aber auch für ihre überwiegende Termintreue.
Als Herausgeber schätzen wir sehr die hervorragende Zusam-

menarbeit mit dem kompetenten, engagierten, innovativen, kon-
struktiven und bei Bedarf auch geduldigen Team des Thieme Ver-
lags, das ganz entscheidend zum Erfolg unseres gemeinsamen
Projekts, aktuell und bei langer Verlagszugehörigkeit bereits seit
vielen Jahren, beigetragen hat.
Aus dem Kreis des großen Thieme Teams gilt unser besonderer

Dank der Programmplanerin, der Herstellerin und den Projekt-
managerinnen, die das Werk betreut haben.
Unseren Lesern wünschen wir viel Freude und Erfolg mit der

aktuellen „Praxis der Urologie“.

Lübeck, Berlin, Regensburg Dieter Jocham
im Sommer 2020 Kurt Miller
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Vorwort zur 1. Auflage
„Der Arzt, der einen Patienten behandelt, wird seine Therapie
nach der Art seiner Ausbildung, seiner persönlichen Erfahrung,
den Wünschen des Patienten und seiner eigenen Interpretation
der maßgeblichen medizinischen Literatur ausrichten. Den Mei-
nungsverschiedenheiten über den Wert einer Behandlung liegt
dabei häufig die Tatsache zugrunde, dass der eigenen Erfahrung
mehr vertraut wird als den Ergebnissen klinischer Studien.“
Diese Sätze aus dem Kapitel „Bewertungskriterien der Tumor-

therapie“ charakterisieren treffend die weitverbreitete Basis ärzt-
lichen Handelns. Die Flut an Fachliteratur und die immer kürzere
Halbwertszeit medizinischen Wissens machen einen rationalen
Zugang zu den diagnostischen und therapeutischen Problemen
in der täglichen Routine immer aufwendiger und schwieriger. Es
ist unser Anliegen, den Kollegen in der Weiterbildung ebenso wie
den Urologen in der Praxis mit diesem Lehrbuch eine Übersicht
über den aktuellen Stand „urologischen Wissens“ zu vermitteln.
Dabei wurde versucht, sowohl gesicherte Erkenntnisse als auch
offene Fragen und kontroverse Meinungen gleichermaßen dar-
zustellen.
Im allgemeinen Teil wurde angestrebt, die Grundlagen urologi-

scher Diagnostik und Therapie unter besonderer Berücksichti-
gung der praktischen Bedürfnisse von Kollegen in der Weiterbil-
dung zu zeigen. Ziel war es, häufige und bewährte Methoden so
praxisnah zu schildern, dass sie direkt in den klinischen Alltag
umgesetzt werden können. Die Kapitel „Urologische Implantate“,
„Medizintechnik“, „Allgemeine onkologische Chemotherapie“,
„Urologische Rehabilitation“ wurden aufgenommen, weil ihre
Kenntnis für die praktische Arbeit des Urologen von Wichtigkeit
ist, diese Themen jedoch in den meisten urologischen Lehr-
büchern fehlt. Die Urologie hat sich in den letzten Jahren auch
„operativ“ immer mehr von ihrem Mutterfach Chirurgie unab-
hängig gemacht. Dieser Tatsache wurde durch eine breite Dar-
stellung allgemeiner Prinzipien der operativen Medizin Rechnung
getragen, wie sie bisher oft nur in chirurgischen Lehrbüchern zu
finden war.

Im speziellen Teil werden die einzelnen Krankheitsbilder unter
den Gesichtspunkten Ätiogenese, Klinik, Diagnostik, Differenzial-
diagnose und therapeutische Möglichkeiten diskutiert. Die ope-
rativen Verfahren werden im Zusammenhang mit der „zugehöri-
gen“ Erkrankung dargestellt, häufige und wichtige Techniken
sind anhand von Schemazeichnungen detailliert erklärt. Diese
krankheitsbezogene Interpretation der Operationsverfahren soll
eine rasche, synoptische Information vom Symptom bis zur Auf-
klärung über die Therapie erleichtern.
Historische Fakten, seltene und spezielle Verfahren wurden nur

in den Grundzügen erwähnt oder so weit berücksichtigt, wie es
für das Verständnis der Zusamm4nhänge erforderlich ist.
Ob die Zielsetzung des Buches den Erfordernissen der Urologen

in Praxis und Klinik entspricht, wird schließlich die hoffentlich
angeregte Diskussion mit den Lesern zeigen, zu der wir alle herz-
lich einladen möchten.
Wir bedanken uns bei den Autoren, die mit großem Aufwand

ihr Wissen eingebracht haben, stets diskussionsbereit waren und
damit die angestrebte praxisnahe Form des Buches ermöglicht
haben.
Ganz besonders danken wir dem Thieme Verlag, an seiner Spit-

ze Herrn Dr. h. c. Günther Hauff, für die Anregung zur Herausgabe
dieses Buches und insbesondere Frau Dr. Gertrud Volkert für die
gute und angenehme Zusammenarbeit sowie die großzügige Aus-
stattung des Buches.

Lübeck/Berlin Dieter Jocham
im Herbst 1993 Kurt Miller
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